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AbendAusgabe

Fünfzigſter Jahrgang

gle Beilun
werden die 6geſpaltent Kolonehele
oder deren Raum ar 90 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäſten an

enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Anzeigen Annahme vorm

11 hr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzetgenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

9 Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schrtftleitung und Haupt Geſchäft
lelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Marſ 24

Halle Montag den 25 September 1916

Luftangriff auf Bukareſt
Zum Jahrestag der Kriegs

beteiligung Bulgariens
WTB Sofiga 24 September Die Bulgariſche Tele

zraphenagentur meldet Anläßlich des Jahrestages der
Mobiliſierung die dem Eintritt Bulgariens in den europäi
ſchen Krieg vorausgegangen war bringt die Preſſe Artikel
die von größtem Vertrauen in dem glücklichen Ausgang der
Prüfung erfüllt ſind die Bulgarien auf ſich genommen hat
um ſeine Einkreiſung zu durchbrechen und die Einheit der
bulgariſchen Nation zu verwirklichen Das halbamtliche
Echo de Bulga rie ſchreibt Ein Jahr unter den Waffen
hat das Bulgartſche Volk in den Augen der Welt und in ſeinen
eigenen Augen größer gemacht und an dieſem denkwürdigen
Tage verteidigen unſere unerſchrockenen Regimenter fern
im Norden und Süden die durch das Blut unſerer Märtyrer
gezogenen Grenzen Mit demſelben Vertrauen mit dem
Bulgarien vor einem Jahr den äußerſten Kampf begonnen
hat blickt es heute in die ſo ruhmreich errungene Zukunft
Das Blatt Woenni Jſveſtia ſchreibt Ein Jahr nach
der Mobiliſierung regeln wir nachdem wir die ſerbriſche
Treuloſigkeit gezüchtigt haben in Erwiderung auf die Her
ausforderungen unſerer Nachbarn im Norden unſere Rech
nung mit einem weiteren Schuldner von 1913 Die Welt
hat in dem neu begonnenen Kampf wieder einmal den zähen
unbeugſamen Willen Bulgariens geſehen des grauſamen
Schickſals Herr zu werden ſowie die bewunderungswürdige
Tapferkeit des bulgariſchen Soldaten und den Fanatismus
mit dem er darangeht das Werk der nationalen Einheit
zu verwirklichen Mir das Organ der Geſchow Partei
ſchreiht Heute da die Begeiſterung über die bisher herun
goenen Siege ſich unſerem unerſchütterlichen Entſchluſſe hin
zugeſellt das was uns gehört zu erlangen unſere nationg
len Jdeale zu verwirklichen und das an uns begangene Un
recht gutzumachen werden wir das Vertrauen in unſere
eigenen Kräfte keineswegs verlieren und wir werden den
Kampf ſiegreich bis zum Ende durchhalten Man muß wahr
lich ſagt das Blatt das Zuſammentreffen der Amſtände be
dauern infolge deren wir gezwungen ſind unſere Hände
nicht nur gegen jene zu erheben die Uns in Bukareſt beraubt
ſondern auch gegen die Großmächte von denen wir ſtets Hilfe
keineswegs Feindſeligkeit erwarteten da ſie unſere Rechte
auf die von uns an Anſpruch genommenen Gebiete nie
leugneten Aber es iſt nicht unſere Schuld wenn wir blutige
Zuſammenſtöße mit Engländern Franzoſen und Ruſſen
hahen denn dieſe ſind von ſelbſt auf den Balkan gekommen
um mit den Serben und Rumänen Schulter an Schulter gegen
uns zu kämpfen die ihre Feindſchaft nicht ſuchten Sie
werden gegen eine Mauer anprallen die gebildet iſt aus
den vereinten Armeen aller Verbündeten deren Einigkeit
nunmehr durch den Wunſch der Entente gekittet iſt den
Hauptkriegsſchauplatz auf den Balkan zu verlegen mit dem
klar vorgezeichneten Plan Bulgarien zu vernichten Das
t h Blatt Narod erklärt Die Bulgaren erfüllten während /Jes abgelaufenen Jahres ihre Plicht unein
geſchränkt im Kampf auf Leben und Tod der uns auferlegt
iſt Wir unterwerfen uns den Geſetzen dieſes Kampfes weil
wir als unabhängiges Land leben wollen Dies bedeutet
nicht daß wir den Krieg verherrlichen ſondern dies bedeutet
daß wir ſolange der Krieg dauert uns nicht als daran nicht
beteiligt betrachten können

J

Erfolgreiche Kämpfe in Mazedoniten
WITB Sofiag 24 September Amtlicher Heeresbericht

m 24 September Mazedoniſche Front BeiFlorina hat ſich die Lage nicht geändert Am 23 Sep
tember wiederholte der Feind nach einem lange vorbereite
ten Artillerie und Jnfanteriefeuer und nach Vomhenwürfen
ſeine Angriffe auf die Höhe Katmakſchalan Feindliche Ab
teilungen gingen vor und griffen nwacheinander die rechte
Flanke die linke Flanke und endlich die Mitte unſerer Stel
lung an Unerſchütterlich ließen die Verteidiger den Feind
nuf 59 60 Schritt an ihre Gräben herankommen dann
wieſen ſie ihn mit heftigem Gewehr und Maſchinengewehr
feuer unter großen Verluſten für ihn ab Jm Moglena Tal
und zu beiden Seiten des Wardar ſchwaches Artilleriefeuer
Am Fuße der BVelaſica Planina Ruhe an der StrumaFront
lebhaftes Geſchützfeuer Mehrere feindliche Vataillone gingen
gegen die Dörfer Nevolen Dolno Karadjovo und Gudeli vor
Sie wurden von unſeren Truppen angegriffen und auf das
rechte Ufer des Fluſſes zurückgeworfen An der Küſte des
Aegäiſchen Meeres herrſchte Ruhe

Rumä niſche Front Längs der Dongu Nuhe Jn
der Dobrudſcha Artilleriekämpfe und Jnfanteriegefechte von
Ka nger Bedeutung An der Küſte des ſchwarzen Meeres

uhe

Ueber den Untergang einer ſerbiſchen
Diviſion

in der Dobrudſcha veröffentlicht eine Anzahl ruſſiſcher
Zeitungen genaue lderungen Danach erhielt die ſerbi
ſche Diviſion im ruſſiſch rumäniſchen Heer in den Kämpfen
in der Nähe der ſchwarzen Meerküſte zwiſchen den Orten
Mangalia und Aplar den Todesſtoß Die Kämpfe begannen
ſort am ptemb und dauernten ununterbrochen bis zum

m

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquarkier 25 September 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechtk

Der gewaltige Artilleriekampf zwiſchen Ancre
und Somme dauert an Feindliche Teilvorſtöße gegen den

Combſes Rancourk und bei Bouchavesnes miß
angen
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Am 23 September wurden am Werk Thigumontk ſchwäch
liche geſtern nordöſtlich der Feſte Souville ſtarke franzöſiſche
Handgrangkfenangriffe abgewieſen

In den zahlreichen Luftkämpfen des geſtrigen Tages haben
wir neun Flugzeuge abgeſchoſſen unſere Abwehrgeſchütze
holten in den leßzlen Tagen vier Flieger herunker

Durch feindlichen Bombenabwurf auf Lens wurden ſechs
Bürger gektölet 28 ſchwer verletzt

Einen Fliegerangriff auf die Gegend von Eſſen fiel
geſtern Nachmittag ein Kind zum Opfer andere wurden ver
letzt Der Sachſchaden iſt bedeutungslos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Fronk des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von ayern
Die am 23 September durch ſoforkigen Gegenſtoß wieder

eroberte Stellung bei Manghow wurde gegen erneute ſtarke
ruſſiſche Angriffe behaupfek

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog KarlZwiſchen der Zlokg Lipa und der Nargjowka haben die

Ruſſen vergebens die Stellungen der kürkiſchen Truppen an
gegriffen Cingedrungene Teile wurden durch Gegcenſtoß ge
worfen 142 Gefangene wurden eingebracht

Jm Ludowa Abſchnitk Karpakhen ſind abermals ruſſiſche
Angriffe abgeſchlagen e

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Rumänmiſche Vorſtöße zwiſchen dem Szurduk und Vulkan

Paß ſind geſcheitert sBalkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v MackenſenFür die verbündeten Truppen erfolgreiche Kämpfe ſüdlich
der Linie CobadinuTopraiſar

Die Feſtung Bukareſt wurde durch eins unſerer Luft
ſchiffe bombardiert

Mazadoniſche Fronk am 23 September
Kleine Gefechte bei Floring Wiederholte ſtarke ſerl ſche

Angriffe gegen den Keaimakſchalan ſind zuſammengebrochen
An der Strumg wurden in breiter Tornk vorgehende ſchwächere
engliſche Abkeilungen abgewieſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
S r m

19 September Jhren Höhepunkt erreichten ſie am 17 Die
Bulgaren unternahmen nicht weniger alsen unt

zehn erbitterte Angriffe Der rechte ſerbiſche
Flügel mußte ſich unter dem gewaltigen Anprall der Bul
garen in die zweite Stellungslinie zurückziehen Dieſen
Biagenhbliecf horrzgtete die S zAugenblick benutzten die deutſchbulgariſchen Truppen um
eine Amgehnngsbewegung auszuführen und des
Serben in den Rücken zu fallen Die Serben ſtürmten nun
angeſichts der Gefahr ganz abgeſchloſſen zu werden mit er
höhter Kraft vorwärts Die Kanonen verſtummten und ein
furchtbarer Vajonettkampf wurde ausgefochten Selbſt die
Offiziere der ſerbiſchen Peſervetruppen ſtürzten ſich mit ge
zogenem Degen in den Kampf um die Soldaten anzufeuern
Als das Butige Ringen drei Stunden angehalten und ſeinen
Höhepunkt erreicht hatte griff deutſche Reiterei ein
und machte in einer mit unvergleichlichem
Todesmutegausgeführte Attacke den größten
Teil der ſerbiſchen Diviſion nieder Sie brachte
damit den Kampf für das Heer Mackenſens zu einer günſtigen
Entſcheidung trotz der rühmenswerten Tapferkeit der Serben
Deren Verluſte beliefen ſich auf über 5000 Mann darunter
faſt ſämtliche Offiziere

Die Beſchlüſſe der ſerbiſchen Skuptſchinga
e P Lugano 24 September Die Agenzia Stefani

Es ſteht wohl ſchlecht um die rumäniſche Munition
e B Wien 25 Septkmber

Das Neue Wiener Tageblatt berichtet daß dem
Bukareſter Univerſul zufolge der Generaldirektor der
Muntitionswerke in Rumänien Saligni zurückgetreten ſei

Jntervention Rijmäniens und Griechenlands be deutungslos
für den Verband

Ein mit dem Namen Alaceviec gezeichneter Aufſatz in La
Riviſte Politica et Parlamentare Rom vom 10 Sept
hat nur Verachtung für die rumäniſche und griechi
Armee Wert der Jntervention Rumäniens hat nur der
Gewinn zweier ſo geſchickter Politiker wie Bratianu und
König Ferdinand wobei letzterer der noch gewandtere iſt
600 000 Mann Hütte auch der Verband noch aufgebracht
Griechenlands Terlnahme würde dem Verband die Bewaff
nung von 200 000 Mann auferlegen Da bewaffnet der Ver
band beſſer damit 200 990 Jtaliener oder 400 000 Ruſſen
Außerdem Griechenland wird gerade das Jtalien Gebü
rende beanſpruchen Albanien die zwölf Jnfeln und Klein
aſien

Das griechiſche Miniſterium friedensfreundtich

U Budapeſt 24 September unsder Sofioter Kambana äußerte neue griechiſch
Miniſterpräſident zu Vertretern von Zeitungen Die neue
Regierung betrachte es als Richtſchnur ihrer Tätigkeit dal
die Nation und der überwiegende Teil der Armee gegen die
Teilnahme am Kriege ſei Dementſprechend werde gegen
jede gegenteilige Agitation eine entſchiedene Politik ver
folgt

Der ruſſiſche Heeresbericht
wird ſchweigſam

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn
zweiten Hälfte des September hat die Entente auf allen Fronten
mit einer neuen großen gemeinſamen Anſtrengung eingeſetzt Der
Eintritt Rumäniens in den Weltkrieg gab das Stichwort Hat
auch dieſer neue Akteur ſeine Rolle bisher ſehr mangelhaft ge
ſnielt ſo haben doch ſeine Partner um ihm das Auftreten
erleichtern es an nichts fehlen laſſen außer am Erfolg

ußland hat den Schwerpunkt ſeiner neuerlichen verzweifelten
Bemühungen an den Südteil ſeiner Weſtfront verlegt um den
neuen Balkan verbündeten zu unterſtützen oder doch wenigſtens zu
entlaſten An vier Stellen hat es Durchbruchsverſuche großer
Stils gemacht Drei zielten auf Lemberg dieſe können bezeichnet
werden von Norden nach Süden wie folgt

1 Kämpfe weſtlich Luck General v d Marwitz

Nach einer Meld
der

2 Kämrfe nördlich 3borow General v Eben
3 Kämpfe im Narajowka Abſchnitt

Der vierte Durchbruchsverſuch in den Karpathen zielte auf
Siebenbürgen

Alle dieſe Angriffsnunkte waren in den vergangenen ſechs
Tagen der Schauplatz gewaltiger ruſſiſcher Anſtrengungen Jn
den deutſchen Heeresberichten kommt dies deutlich zum Ausdruck
Die ruſſiſchen Heeresberichte melden nur die geringen Erfolge wo
überhaupt ſolche erzielt wurden und verſchweigen an allen
übrigen Punkten nicht nur die ruſſiſchen Mißerfolge
ſondern überhauvt das Stattfinden irgendwelcher Kämpfe Die ruſſiſchen Funkſprüche welche die Er
eigniſſe vom 15 17 und 19 gerade von den Hauptkampftagen
melden ſollten beſchränken ſich auf die Formel es hat ſich nichts
Bedeutendes ereignet

Statt deſſen ſeien in aller Kürze hier die weſentlichen Er
eigniſſe zuſammengefaßt

1 Raum weſtlich Luck 16 September Auf 20 Km Breite
zwiſchen Puſtomyty und Zaturcy ſchwerſte Angriffe gegen die
Front des Generals v d Marwitz Sämtlich unter ungeheuren
Verluſten geſcheitert 17 September Neues Vorbrechen der
Ruſſen durch unſer Sperrfeuer vereitelt nur bei Szelwow ein
ſchwächlicher Angriff leicht abgewieſen Tauſende gefallener
Ruſſen bedecken das geſtrige Kampffeld Dieſe ganzen
Kämpfe verſchweigt der ruſſiſche Bericht voll
ſtändig

2 Kämpfe nördlich Zborow 16 September Stärkſte ruſſiſche
Angriffe brachen an der Front des Generals v Eben zuſammen
17 September Wiederholte Angriffe mit dem gleichen völligen
Mißerfolge Auch dieſe Kämpfe unterſchlägt
ruſſiſche Bericht gänzlich

3 Kämpfe i

da

im Narajowka Abſchnitt Der deutſche Bericht
meldet aus Korfu Die ſerbiſche Skuptſchina hat nach ſieben über den 16 September meldet daß der Feind mit einer ſtarken
geheimen Sitzungen in denen Miniſterpräſident Paſitſch
eine genaue Darſtellung der Lage gegeben hat am 21 d M
unter einſtimmiger Bewilligung der Richtlinien der äußeren
Politik ihre Arbeiten geſchloſſen und eine Tagesordnung an
genommen worin ſie auffordert trotz aller Leiben und Ver
ſuche die ſerbiſche Nation zu vernichten treu zu bleiben Vor
der Abſtimmung über die Tagesordnung verließen 8 natio
naliſtiſche Abgeordnete den Saal

Ein Siebenbürge kommandiert in Siebenbürgen
c B Berlin 25 September

Aus einer Meldung der V aus dem öſterreichiſchen
Kriegspreſſequartier geht hervor daß der bekannte öſter
reichiſchz ungariſche General der Jnfanterie von Arz ein
gebürtiger Siebenbürger So hſe aus Hermannſtadt in
Siehenbürgen kommandiert

u v

Stoßgruppe zum Schlage ausgeholt hat mehrmals vergeblich an
gerannt iſt ſchließlich aber die Front in geringer Tiefe eingedrückt
hat Der ruſſiſche Funkſpruch meldet über den gleichen Tag daß
hartnäckige Kämpfe in dieſem Abſchnitt ſtattgefunden haben wo
bei im Nordabſchnitt 14 Offiziere 587 Mann im Südabſchnitt
34 Offiziere 3174 Mann gefangen genommen worden ſeien Von
nun an wird der ruſſiſche Bericht auch über dieſen
Abſchnitt ſehr wortkarg Am 17, September haben
türkiſche Truppen unterſtützt durch die ihnen verbündeten Kame
radenr ſich hier der Angriffe des überlegenen Gegners erfolgreich
erwehrt und eingedrungene feindliche Abteilungen geworfen Am
gleichen Tage ſind deutſche Truppen unter General von Gerpt
zum Gegenſtoß angetreteſt dem die Ruſſen nicht ſtandgehalten
haben und der größte Teil des am 16 aufgegebenen Bodens
wurde wiedergewonnen Am 18 September hat der Gegenangriff
weitere Erfolge erzielt Wir haben insgeſamt über 4200 Ge
fangene eingebracht Ueber dieſe Kämpfe meldet Petersburg

unterm 19 September lediglich Jm Raume des Fluſſes Narg
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jewka dauern die heftigen Kämpfe an Alle Angriffe des ſentwichen waren ſowie in
Hegners wurden unter ſchweren Verluſten für
ihn abgewieſen ß4 Kämpfe an der Karpathenfront Auch hier warf am
16 September der Gegner dichte Sturmkolonnen gegen unſere
Stellungen beiderſeits der Ludowa vor er wurde hier wie an
den Grenzhöhen weſtlich von Schipoth und ſüdlich von Dorna
Watra aufs blutigſte abgewieſen

Für dieſe Kämpſehatder ruſſiſche Funkſpruch
vom 17 September die lakoniſche Meldung n den
Waldkarpathen teilweiſe Schneefall ſtellen
weiſe iſt das Waſſer gefroren Am 17 September
wurden in den Karpathen wiederum ruſſiſche Angriffe abge
en ruſſiſche Bericht unterſchlägt dieſe
Tatſache

Am 18 September wurde in den Karpathen von Smotrec
kis in die Gegend von Kirlibaba lebhaft gekämpft Verſchiedene
ſtarke ruſſiſche Angriffe ſind zurückgeſchlagen Jm LudowaAb
ſchnitt erlangte der Feind kleine Vorteile Beiderſeits von Dorna
Watra erlitten Ruſſen und Rumänen bei vergeblichen Sturmver
ſuchen ſchwere Verluſte

Ruſſiſcher Bericht über dieſen Tag Jn den Karpathen be
ſetzten wir im Raume von Schebeni und des Berges Pnewa
mehrere Höhen Die Bergeſindin Nebel gehüllt es
ſällt Schnee

Am 20 September wiederholte der Feind ſeine heftigen An
griffe Ahgeſehen von örtlichen Erfalgen iſt er überall unter
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Die am 19 September vom
Feind genommene Kuppe Smotrec wurde im Sturm wieder ge
nommen

Der ruſſiſche Bericht vom 21 ſchweigt ſich über
die Kämpfe völlig aus

Noch an einer fünften Stelle iſt in den letzten Tagen
eftig gekämpft worden aber infolge eines deutſchen Offen

ſivſtoßes Am 18 September ſtürmten Deutſche und Oeſterreicher
nter Generalleutnant Clauſius den ſtark befeſtigten ruſſiſchen
Brückenkopf bei Zarecze am Stochod verfolgten den Feind aufs
Oſtufer und erbeuteten 31 Offiziere 2511 Mann 17 Maſchinen
gewehre

Der ruſſiſche Bericht dieſeSchlapve
Dieſe Gegenüberſtellung mag genügen um den derzeitigen

PVert der amtlichen ruſſiſchen Berichterſtattung zu erweiſen Es
iſt zu begreifen daß es den Ruſſen peinlich iſt die nahezu völlige
orgebnisloſigkeit ihrer verzweifelten Anſtrengungen in einem
Augenblicke einzugeſtehen da die ſoeben zuſammengetretene Volks
pertretung ihrer franzöſiſchen Verbündeten angſtvoll auf hoffnungs
perheißende Nachrichten aus dem Oſten lauſcht

unterſchlägt

Eine neue Schlacht am Dnjeſtr
c B Kriegspreſſequartier 25 September

Die nach der zum Trommelfeuer geſteigerten Artillerie
tätigkeit gegen den Südflügel der Armee Böhm Ermolli
erwartete neue Schlacht im Raume von nördlich
Zborowbiszumoberen Dnjeſtr hat vorgeſtern be
gonnen Gefangene ſagen aus die Angriffe hätten ſich da
durch verzögert daß 2 ruſſiſche Diviſionen nach den Verluſten
der letzten Kämpfe ſich geweigert hätten vorzugehen Vor
geſtern wurde nun der Abſchnitt des Generals Eben vom
linken Flügel der Armee Sacharow aufs heftigſte angegangen
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Regimenter leiſteten er
hitterten Widerſtand RNordöſtlich Perepelniki erfolgte ein
Einbruch auf einer Frontbreite von etwa 3 Kilometer
Abends erfolgte ein Gegenſtoß verbündeter Reſerven Jm
blutigen Nahkampfe der die ganze Nacht andauerte wurden
unſere Gräben wieder geſäubert Von der wol
hyniſchen Front wird bekannt daß die blutigen Verluſte des
1 ruſſiſchen Gardekorps ſo groß waren daß die Negiments
lcfände nur noch durchſchnittlich etwa 1000 Mann betrugen

28

Der Seekrieg
Zwölf Fiſchdampfer von einem Boot

verſenkt
WTB London 24 September Reuter 12 Fiſch

dampfer Grimseby ſind in der Nordſee von einem Unker
ſeeboot verſenkt worden Die Beſatzungen ſind gerettet

WTB Amſterdam 24 September Handelsblad mel
det Die holländiſchen Schlepper Gouwzee und Lauerzee
die geſtern abend von Hoek van Holland mit vier belgiſchen
Leichtern im Schlepptau nach England abfuhren ſind im
Laufe des Abends ohne Leichter nach dem neuen Waſſerweg
zurückgekehrt Die Leichter wurden von einem deutſchen

Aufgebracht

WTB Haag 24 September Die Riederländiſche Tele
graphen Agentur meldet Heute iſt ein Schiff der Batavier
Linie nach Zeebrüghe aufgebracht worden

Der Tubantiafall kommt nach Friedensſchluß vor einen
internationalen Unterſuchungsausſchuß

Haag 23 September Amtlich Das Miniſterium des
Aeußern teilt folgendes mit Da die Auffaſſung der nieder
ländiſchen Regierung über die Urſache des Unterganges des
Dampfers Tubantiag wie bekannt nicht mit der Auf
faſſung der deutſchen Regierung übereinſtimmte und der
zwiſchen den beiden Regierungen eingeleitete Gedankenaus
tauſch kein genügendes Refultat ergab hat dieniederländiſche Regierung der deutſchen vor ſchlagen den
Tubantia Siſchenfan entſprechend dem rtrage über
friedliche Beilegung internationaler Streitigkeiten einem
internationalen Unterſuchungsausſchuß zu
überweiſen hält es aber nicht für möglich daß
die internattonale vor Abſchluß desFriedens ſtattfinde Die niederländiſche Regieru tſich mit dem die Unterſuchung erſt nach Abſch uß
des Friedens ſtattfinden foll ein verſtanden erklärt

Der Nieuwe Courant iſt der Auffaſſung daß die vorlie
gende Löſung der Tubantiafrage den Niederlanden zwar noch
keine hinreichende Genugtuung gibt findet aber daß das
Erniedrigende das in dem Verkauf der TubantiaUngelegenheit für die Niederlande et et unabhängig en den
weiteren Verlauf und dem ſch ießlichen Erfolge auf den die
Niederlande hoffen beſeitigt iſt Das Blatt ſchreibt Die
Nachricht aus Berlin hat uns in der beengenden inter
nationalen Atmoſphäre einen Augenblick der Erleichte
rung gebracht

Entwichene ruſſiſche und franzöſiſche Kriegsgefangene anV des Prins Henreit

WIB Serlin 24 September r Derholländiſche Poſtdampfer Prins Hendrik der Linie Vliſſin
gen on wurde am 25 September 8 Uhr e auf
dem Wege nach Themſemündung von unſeren z
kräften vor der flandri Küſte angehalten u r
ſ Eine größere Zahl ruſſiſcher und franz
ſiſcher Kriegsgefangener die aus deutſchen Lagern

e

an interniert geweſener
anſcheinend beurlaubter engliſcher Soldaten wurde feſt
genommen,ebenſoeinige feindliche Kuriere
mit ihren Sendungen Um 12 Uhr mittags desſelben Tages
wurde der Dampfer mitſamt den neutralen Paſſagieren den

rauen und Kindern und ſeiner Poſt wieder entlaſſen und
urch eins unſerer Torpedoboote ausgelotſt Beim Aus

laufen wurden der Poſtdampfer und das deutſche Begleit
torpedoboot von drei feindlichen Flugzeugenmit Bomben angegriffen Der Dam 4 wurde
daber leicht beſchädigt drei Leute der Hamyferkeſagang ver

wundet das Torpedoboot dlieb unbeſchädigt Der Dampfer
ſetzte ſeine Reiſe fort

England

Der letzte Zeppelinangriff auf England
Ein Zeppelin freiwillig gelandet

London 24 September Amtlich Das Reuterſche
Bureau meldet Eine Anzahl feindlicher Luftſchiffe
beſuchte nachts die Oſt und Südoſtküſte Englands und
warf an verſchiedenen Stellen Bomben ab Das Unter
nehmen iſt noch im Gange

W London 24 September Amtliche Meldung 14 oder 15 kentbare Luftſchiffe haben an
dem Angriff auf Großbritannien teilgenommen Die Graf
ſchaften im Südoſten Oſten und in der Mitte des Landes undOſtlncoln wurden hauptſächlich heimgeſucht Der Angriff
auf London wurde von zwei Luftſchiſſen ausgeführt die aus
füdöſtlicher Richtung zwiſchen Mitternacht und 1 Uhr kamen
Flugzeuge ſtiegen auf die Kanonen des Spezialdienſtes er
öffneten Feuer und die Luftſchiffe wurden h

mmerhin wurden auf die ſüdlichen ſüdöſtlichen und öſt
lichen Teile Bomben abgeworfen Leider ſind 28 Perſonen
getötet und 99 verletzt worden Zwei Luftſchiffe wurden
über Eſſex abgeſchoſſen Beide waren große Luftſchiffe neuer
Bauart Das eine fiel in Flammen gehüllt herab und ging
mit ſeiner Vemannung zu Grunde Die BVemannung von
22 Offizieren und Mannſchaften des anderen wurde ge
fangen genommen Genaue Nachrichten über die Zahl der
Opfer und den angerichteten Schaden ſind noch nicht einge
gangen

London 24 September Amtlich Eine um 5 Uhr
20 Min nachm ausgegebene Verlautbarung beſagt Die
letzten Berichte zeigen daß wahrſcheinlich nicht mehr als
12 Luftſchiffe an dem Angriff teilgenommen haben Die
polizeilichen Berichte aus der Provinz geben an daß der
angerichtete Schaden nur leicht ſei Jmmerhin iſt auf eine
Stadt in den öſtlichen Midlande eine Anzanl Bomben ge
worfen zwei Perſonen zetötet und 11 verletzt worden Es
wird befürchtet daß noch zwei Tote unter einigen
Trümmern in dieſer Stadt begraben liegen Am Vahnhof
iſt einiger Schaden angerichtet worden Ungefähr ein
Dutzend Häuſer und Schuppen iſt entweder zerſtört oder
beſchäüdigt und eine Kapelle und ein Warenhaus ſind in
Brand geſetzt worden Außerdem ſind keine Todesfälle
außerhalb des Gebiets der Hauptſtadt gemeldet obgleich viele
Bomben unterſchiedslos über dem beſuchten Bezirk abgs
worfen worden ſind iſt der Sachſchaden unbedeutend Eine
große Anzahl Bomben fiel ins Meer oder auf offenes Ge
lände Jm Bezirk der Hauptſtadt ſind 17 Männer acht
Frauen und drei Kinder getötet und 45 Männer 37 Frauen
und 17 Kinder verletzt Eine beträchtliche Anzahl kleiner
Wohnhäuſer und Schuppen iſt zerſtört oder beſchädigt und
eine Anzahl Brände verurſacht worden Zwei Fabriken er
hielten Beſchäüdigungen Einige Eiſenbahngüterwagen ſindzerſtört und an zwei Stellen Eiſenbahnlinien leicht beſchädigt

worden Berichte über militäriſchen Schaden ſind nicht ein
gegangen

e B Rotterdam 25 September Ueber den vor
geſtrigen Zeppelinangriff auf England berichten Daily
News daß das zweite verloren gegangene deutſche
Luftſchiff nicht heruntergeſchoſſen wurde ſondern infolge
eines Motorſchadens freiwillig in Eſſex landete
Der Befehlshaber des Luftſchiffes klopfte nachts an ein
Bauernhaus um Hilfe zu holen Der Bauer alarmierte den
Flurwächter der die geſamte Zeppelinmannſchaft gefangen
nahm Red Nach den bisher erſt ſpärlich eingetroffenen
Nachrichten aus London muß der Angriff der Zeppe
line auf die britiſche Hauptſtadt von furchtbarer
Wirkung geweſen ſein Beſonders in den Londoner
Werften iſt viel Schaden angerichtet worden Es wird
amtlich zugeſtanden daß nicht nur 27 Perſonen getötet und
98 verwundet ſondern auch eine große Anzahl von
Häuſern und Geſchäftsgebäuden zerſtört
wurden Aus dem öſtlichen Midland wird ferner berichtet
daß nicht nur die Bahnſtation ſondern auch eine große
Fabrik durch die Zeppelinkomben völlig zerſtört
wurde Unter den Trümmern der Fabrik ſollen viele Men
ſchen begraben worden ſein

Jrland nach wie vor gegen die allgemeine
Wehrpflicht

e A Baſel 23 September Nach Londoner Drahtbe
richten der Blätter hat die Jrenpartei im Unterhauſe den
Antrag auf Einführung des im Parlament angenommenen
Homerulegeſetzes für Jrland wieder eingebracht Der
Daily News zufolge haben die iriſchen Abgrordweten inkhrer hetzten Konferenz am vergangenen Dienstag mit allen

gegen zwei Stimmen ſich ſchärſſtens gegen jede Ausdehnung

er allgemeinen Wehrpflicht auf Jrland ausgeſprochen und
ihren Beſchluß der Regierung übermittelt

Die allgemeine Dienſtpflicht in Auſtralien
e Melbourne 73 September Meldung des Reu

derſchen Bureaus Der Senat des auſtraliſchen Bundes
ſtaates hat in dritter Leſung beſchloſſen die allgemeine
Dienſtpflicht einer Volksabſtimmung zu unterbreiten

Engliſche Munitionsverſchwendung

London 24 September Daily Chronicle teilt mit
daß bevor der letzte Angriff der Engländer am Freitag an
der Somme begann von den engliſchen Kanonen nicht weni
er als 12 Millionen Granaten auf die deutſchen
tellungen abgeſchoſſen worden waren Der Erfolg ent

ſpricht dem nicht

Eine neue Geſetzesvorlage der engliſchen Regterung

24 September Laut Times beab
die eng Re lenmg eine Geſetzesvorlage
nach a u 2 riedensſchluß der Verkauf von Ak
tien engli eſellſchaften an Ausländer nur mit Genehmi
gung der Verwaltung ſtattfinden dürfe

Jtalien
Jtalien greift anf allen Fronten an

Aus Lugano meldet das N Wimee des koiriere dent Se znthet
Silfeleiſtungitteilungen über eine bevorſtehende direkte

Italiens auf allen Fronten der Entente

Der König von Jtalien verwundet
Lyoner Blätter melden daß der italieniſche König iGörzer Abſchnitt durch einen Schrapne r t e a

Handverletzung erlitten habe
Mlakers neue Heldentat
e B Kriegspreſſequartier 25 September

Die Sprengung des Cimonegipfels iſt wie ſoeben be
kannt aggeben wird eine neue Heldentat des Oberleutnants
Albin Mlaker vom k u k Sappeur Bataillon 14 derſchon während der Südtiroler Offenſive für die Erobern
des Sperrforts Caſaratti den Leopoldsorden erhielt und
von ſchwerer Augenverletzung kaum wieder hergeſtellt eilte
Mlaker zur Front zurück wo er vor wenigen Tagen durch
eine Handgranate von neuem verwundet wurde Trotzdem
leitete und beendete er perſönlich die Vorbereitungen zur
Sprengung des Cimonegipfels deſſen ſich die Jtaliener kürz
lich bemächtigt hatten Die italieniſche e eſatzung war
ein Bataillon ſtark Nachdem der Minenſtollen unter un
ſäglichen Schwierigkeiten bis zum Gipfel vorgetrieben war
brachte Mlaker eine Mine zur Exploſion Die Wirkung
war entſetzlich Der gang erggipfel wurde förmlich weg
geriſſen und eine feindliche Kompagnie völlig verſchüttet
441 Mann darunter 13 Offiziere und 1 Arzt wurden als
überlebender Reſt der Gipfelbeſatzung gefangen

Herabſetzung
der Kriegsbeſoldung für Oſſiziere

Einem neuen Armee Verordnungsblatt
entnehmen wir folgenden neuen die Offiziersbeſoldung neu
regelnden Erlaß

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch daß inden Kriegsgebührnisfeſtſetzungen vom 1 b 1916 ab

folgende Aenderungen eintreten
1 Die monatliche Dienſtzulage wird ermäßigt

a r den Kriegsminiſter und die Armee
berbefehlshaber um je 1000 Mk b für kom

mandierende Generale und Offiziere in Stellen mit
gleichen Gebührniſſen um je 650 Mark

2 Die monatliche Feldbeſoldung wird herabgeſetzt
für Diviſionskemmandeure und Offiziere
in Stellen mit gleichen Gebührniſſen um je 150 Mk

Zu 1 und 2 Die Gebührniſſe der Generale uſw die vor dem
1 Oktober 1916 mit den vorbezeichneten Stellen bereits beliehen
ſind bleiben von den vorſtehenden Feſtſetzungen unberührt

3 Hauptleute oder Rittmeiſter auch als Kom
ragnie uſw Führer Kommandeure ſowie Zeug Feuerwerks
und Feſtungsbau Hauptleute die erſten Offiziere eines Train
dann Stabsärzte ſowie Oberſtabs und Stabsveterinäre er
jalten

bei Formationen mit mobiler Beſoldung ein monatliches
Gehalt von 510 Mk bei Formationen mit immobiler
Beſoldung ein monatliches Gehalt von 450 Mk

Neben dieſem Gehalt beziehen Hauptleute uſw die die dienſt
gradmäßigen Gebührniſſe bereits erhalten oder in dieſe bis zum
30 September 1916 einſchließlich einrücken gleichgültig ob ſie

Anſpruch auf die mobile oder immobile Beſoldung haben den
Anterſchied zwiſchen ihrer bisherigen und der neufeſtgeſetzten Be
ſoldung mit 145 Mk als Monatszulage

4 Oberleutnants Leutnants Feldwebelleutnants Oberärzte
Aſſiſtenzärzte Feldhilfsärzte Oberveterinäre Veterinäre und Feld
hilfsveterinäre erhalten

bei Formationen mit mobiler Beſoldung ein monatliches
Gehalt von 259 Mk bei Formationen mit immobiler
Beſoldung ein monatliches Gehalt von 220 Mk

ZJeug Feuerwerks und Feſtungsbau Oberleutnants erhalten
bei Formationen mit mobiler Beſoldung ein monatliches
Gehalt von 325 Mk bei Formationen mit immobiler
Beſoldung ein monatliches Gehalt von 285 Mk

Neben dieſem Gehalt beziehen gleichgültig ob ſie Anſpruch auf
die mobile oder immobile Beſoldung haben alle Oberleutnants
Zeug Feuerwerks und Feſtungsbau Oberleutnants Oberärzte
und Oberveterinäre ferner die Leutnants Zeug Feuerwerks und
Feſtungsbau Leutnants Feldwebelleutnants Aſſiſtenzärzte Feld
hilfsärzte Veterinäre und Feldhilfsveterinäre die dieſen Dienſt
grad bereits beſitzen oder bis zum 30 September
einſchließlich erlangen und ſolche Leutnants Zeug
Feuerwerks und Feſtungsbau Leutnants Feldwebelleutnants
Yſſiſtenzärste Feldhilfsärzte Veterinäre und Feldhilfsvetexinäre
die zwar erſt vom 1 Oktober 1916 einſchließlich ab hierzu be
fördert oder ernannt werden aber verhetratet ſind
eine Monatszulage von 60 Mk

Jch ermächtige das Kriegsminiſterium zu beſtimmen welche
neubeförderten Leutnants uſw obwohl ſie nicht verheiratet ſind
wegen ihrer Fa milienverhältniſſe nach den für Vexhei
ratete gegebenen Grundſätzen abzufinden ſind

5 Die vom 1 Oktober 1916 einſchließlich ab neuernannten
Offizierſtellvertreter Mannſchaſten in Offitzier Ze ug Feuer
werks und Feſtungsbauoffizier ſowie in Sanitäts und Veterinär
offizierſtellen erhalten ſoweit ſie nicht beſoldete Reichs Staats
oder Gemeindebeamte bei Formationen mit mobiler Beſoldung
eine monatliche Löhnung von 190 Mk

Großes Hauptquartioer 19 September 1916
WilhelmAn das Kriegsminiſterium Wild v Hobenboxn

Das Kriegsminiſterium erläßt hierzu folgende Bee
ſt im mungen

1 Für den Bezug der verringerten Gebührniſſe iſt der Tag
maßgebend an dem die die Beförderung ausſprechende er
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3 Uhr nachmittags erſchienen mehrere feindlighe

nach dem Vorſtoße auf Courcelette und

ſte Kabinettsorder oder die ſonſt in Betracht kommende Vert erlaſſen worden iſt
2 Die Monatszulagen von 145 oder 60 Mk zählen mit dem

Gehalt zur Kriegebeſoldung ſie ſind nicht nach Tagen ſondern
vollen Monatsſäben nach den allgemeinen Beſtimmungen der

z 8 53 und 71 der Kriegsbeſoldungsvorſchrift monatlich im
Fpraus zu zahlen

3 Nach den Grundſätzen für Verheiratete ſind abzu
inden4 a unverheiratete Leutnants uſw die den Unterhalt

bedürftiger Angehöriger nämlich von Verwandten der an
ſteigenden Linie Geſchwiſtern r ähnh oder
Pflegekindern ganz oder überwiegend beſtreiten b ver
heiratet geweſene Leutnants uſw unter den Vorausſetzungen

zu oder ſofern ſie eheliche oder legitimierte Abkömmlinge haben
4 Die Monatszulage von 60 Mk iſt auch ſolchen Leutnants

u gewähren die erſt nach ihrer Beförderung ſich verheiraten oder
vedürftigen Angehörigen den Unterhalt gewähren Sie wird zu
ſtändis mit dem Erſten und endigt mit dem Letzten des Monats
n dem Vorausſetzungen für die Gewährung eintreten oder weg
fallenre 5 Da die Monatszulagen zu der Kriegsbeſoldung gehören iſt
vei den Reichs Staats und Gemeindebeamten Zivilbeamten
als Betrag der Kriegsbeſoldung den Zivilbehörden Gehalt und
zulage ſoweit dieſe ſtändig iſt in einer Summe anzugeben

6 Die Kriegsbeſoldung der vom Kriegsminiſterium mit
gorpsveterinärſtellen beliehenen Oberſtabsveterinäre und Stabs
peterinäre der unter laufender Nr 9 und 18 der Gebührnisnach
weiſung Nr 1 ſowie unter rege Nr 7 13 und 19 der Ge
pührnisnachweiſung Nr 6 aufgeführten Oberleutnants Leutnants
pſw ſowie der als Kompagnieführer verwendeten Feldwebel
leutnants und der nicht genannten Offizierſtellvertreter bleibt
ton den Feſtſetzungen der vorſtehenden Allerhöchſten Kabinetts
order unberührt Hauptleute Rittmeiſter die ſich in Leutnants
ſtellen befinden werden wie Oberleutnants abgefunden

Wild v Sohenborn
Vermiſchte Kriegsnachrichten

Feindlicher Fliegerangriff auf Eſſen
Kein Schaden angerichtet

WTB Eſſen 25 September Das Generalkommando
in Münſter teilt mit Am Sonntag den 24 September gegen

lieger über
einem der Vororte von Cſſen Jnnerhalb einer Minute wur
den inmitten der Stadt mehrere kleine Vomben abgesvor
fen von denen die meiſten keinen Schaden anrichteten
Vrände ſind nirgends entſtanden dagegen ſind leider durch
eine Vombe mehrere ſpielende Kinder verletzt worden Nach
dem aus ſehr großer Höhe erfolgten Abwurf entſchwanden die
Flieger in einer Wolkenſchicht

Des Kaiſers Dank an Krupp
Eſſen 25 September Die Kruppſchen Mitteilungen

veröffentlichen felgenden Erlaß des Kaiſers an das Kriegs
marineamt aus dem Großen Hauptquartier vom 10 Septem
ber Die mit den Jnſtandſetzungsarbeiten der in der
Schlacht vor dem Sk a rrak beſchädigten Schiffe meiner
Marine beguftragten Werften die Kruppſchen und andere
haben meinem Rufe mit voller Kraft die Wiederherſtellung
der Gefechtsfähigkeit der Schiffe zu betreiben tatkräftig und
zielbewußt Folge geleiſtet Jn überraſchend kurzer
Zeit iſt die Panzerung d r ſindwene Schiffe aufgeſtellt und alle für die Kriegsfüh
rung ſo wichtigen Apparate und Jnſtrumente ergänzt wor
den ſo daß die Flotte ſchon vorige Woche wie
der einen ausholenden Vorſtoß gegen den
Feind hat ausführen können Jch ſpreche allen
Ingenieuren Werkmeiſtern und Werkleuten die bei den
für die Verteidigung des Vaterlandes ſo bedeutungsvollen
Arbeiten ſo kraftvoll mitgewirkt haben meinen kaiſerlichen
Dankund meine höchſte Anerkennung aus Das
Vaterland kann ſtolz ſein auf ſolche Leiſtungen Jndem ich
mir vorbehalte nach Friedensſchluß Zeichen meiner Aner
kennung zu verleihen beauftrage ich Sie dieſes zur Kenntnis
der beteiligten Werften und Werke zu bringen und den
Aushang an den Aushangſtellen zu veranlaſſen

Ein engliſches Schützengrabenautomobil
an der Somme erbeutet

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 22 September 1916

Einer unſerer Gegenangriffe ſetzte uns geſtern in den
Beſitz eines der neuen engliſchen Schühengrabenkampfwagen
Dieſem erſt ſeit wenigen Tagen an der Somme verwendeten
Kainpfmittel ſchrieben die eindlichen und in beſonders
ruhmredneriſſher Weiſe die ſranzöſtſcken Berichte namentlich

lers eine ungeheure
Vedeuiung zu Es ſind ſchwer gepanzerte Wagen von denen
der von uns eroberte ſechs Maſchinengewehre enthält Der
Zweg ift dieſe fahebaren gepanzerten Werke zur Nieder
kämpfung unſerer Maſchinengewehrunterſtände zu ver
wenden Die Wagen ſind ſo gebaut daß ſie auch größere Ge
ländeunebenheiten Granattrichter und Schützengräben ſicher
überwinden und Drahthinderniſſe durchſchneiden ſollen Der
Wagen ſollte nach den ſranzöſiſchen Lobpreiſungen ein ſolches
techniſches Wunderwerk ſein daß es den Deutſchen innerhalb
dieſes Krieges nicht gelingen werde ſein Rätſel zu ergrün
den Nun wird wohl die Bekümmernis z ſein daß man
uns die Löſung ſo zuvorkommend ſchnell in die Hand ge

geben hat K,W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der Aufſtand in Niederländiſch Jndien
WTB Amſterdam 25 September Dem Handelsblad

wird vom 24 ds Mts gemeldet daß nach Berichten aus dem
Diſtrikt Balang Hare am 20 September 300 Aufſtändiſche
Mueare Tebo angegriffen haben Das Poſtamt iſt nieder
gebrannt

WTB Haag 25 September Amtlich Am 21 September traf aus Bangte der telegraphiſche Bericht ein daß
dort alles ruhig g r 12 und 15 September wurden in

ngrAmgebun fe der Aufſtändiſchen ohne Verluſteauf unſerer Eite abgeſchlagen n hen o ſt
nd

Ueberführung des heiligen Teppichs in Mekkn
Amſterdam 23 September Dem Handelsblad

meldet die Times aus Kairo daß der heilige
einer Zeremonie die vom Sultan Huſſein geleitet wurde
aus Mekka fortgeführt worden ſei

h

Deutſches Reich

Der D Landwi t di th Ter Vor
ernährung

In der Plenarſitzung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
am 21 September wurden feige Entſchließungen sgſaht

1 Es muß erklärt werden daß die wirtſchaftlichen Maßen des zurückliegenden zweiten den Auf
der velksernahrung nicht in allen Teilen gerecht ge

worden ſind und daß eine Beſſerung in denſelben einzutreten
hätte wenn noch für eine längere Friſt die Volksernährung
aus den allein maßgebenden Quellen inländiſcher Produk
tionskraft ſichergeſtellt werden ſoll

2 Wenn 7 in Einzelfragen eine weſentliche Beſſerung
neuerdings anerkannt werden muß ſo t es dennoch mit
den größten Sorgen für den weiteren Verlauf der Beſchaf
fung von Nahrungsmitteln de mehr denn je gegen das
nakurg allgemeinverſtändliche Gebot verſtoßen wird
die Produktionskraft und Produklionsfreudigkeit der allein zu
verläſſigen inländiſchen Nahrungsmittelerzeugung zu erhalten
und daß in der großen Zahl der neuen Verordnungen kein
Work der Fürſt die unerläßzliche allen übrigen Maß
nahmen voranſtellende Produktion hervorgehet

3 Die Gefahren für die hre et haben ſich insbeſondere
nach zwei Richtungen zugeſpitzt fortgeſezter Entzug mühſamerarbeiteter wehen r Bekriebsmittel ohne dabei die

roduktionseinſchränkenden Folgen anzuerkennen oder zu
ten Beläſtigung und Verärgerung erade auf denjenigen

roduktionsgebieten die von dem Konſum ſelbſt als die aus
ſchlaggebenden anerkannt worden ſind Hierzu geſellt ſich noch
eine unrakionelle Verfügung üder die Ernkemengen

4 Weſenkliche Anordnungen über die Verwendungsart der
noch vorhandenen Betriebsmittel ſind nicht ſachgemäß Dem
entſprechend kann mit denſelben nicht ein Maximum an Lei
ſtung ervorgebracht werden

Mit der ernſteſten Sorge verknü ſt ſich für die Führerder Landwirtſchaft die peinliche Zeobach ung daß die Auktori

tkät der regierungsſeiligen Verordnungen auf dem Gebiete der
Nahrungsmittel r zuſehends ſchwindet und daß die Un
möglichkeit einer gew n Befolgung aller neu erlaſſe
nen Verfügungen Uebertretungen in großer Zahl geradezu
erzwingen wird

Jm Einzelnen verlangt dann der Landwirtſchaftsrat für
die Schweinemaſt Herabſetzung der Höchſtpreiſe für Schweine
Gewinnung aller erreichbaren Fette und Gewährung einer
Sonderprämie für hohe Ausnützung des gelieferten Maſtfutters
bei Maſtverträgen in Form eines ſteigenden Aufſchlages auf
die Höchſtpreiſe

Für die Feit und Milcherzeugung Unbeſchränkte Freigabe
Er den Verbrauch des Produzenten anſehnliche Zuſchüſſe zur

eſchaffung friſchmilchender Kühe für Abmelkwirtſchaften
Für die Karkoffelverſorgung Sofortige Eingſiederung des

Kartoffelhandels
d Für die Frühdruſchprämie Verlängerung der Geltungs

auer
Für die Preisfeſtſehung für ausgehobene Militärpferde

2 bis 3facher Friedenspreis Weiter iſt eine erhöhte Ueber
weiſung inländiſcher Futtermittel und eine Vergrößerung der

r Stickſtoffwerke zur erhöhten Erzeugung von Kunſt
nger

Der VReichsverband der Deutſchen Preſſe
und die Zenſur

VBerlin 24 September Die Vertreterverſammlung des
Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe die heute unter dem
Vorſitz von Marx Berlin im Gaſthof a tagte war
aus allen Teilen des Reiches zahlreich beſchickt Den Ver
d ene über den Abbau der Zenſur die von dem

zorſitzenden mit einem Rückblick auf die bisherigen Schritte
Erfolge und Mißerfolge auf dieſem Gebiete eingeleitet wur
den wohnten Vertreter des Auswärtigen Amts des Reichs
amts des Jnnern des Reichsmarineamts des Kriegspreſſe
amts des Stellv Generalſtabs und des Preußiſchen Mini
ſteriums des Jnnern bei

Das Ergebnis der Verhandlungen wurde in einer ein
ſtimmig angenommenen Entſchließung niedergelegt die die
Schritte billigt die der geſchäftsführende Ausſchuß des Ver
bandes bisher zur Beſeitigung der politiſchen Zenſur getan
hat Sie ſtellt aber feſt daß teilweiſe ſogar eine Verſchär
fung dieſer Zet u eingetreten iſt und erklärt daher wieder
holt daß der Reichsverband grundſätzlich die Beſchränkung
der Zenſur volitiſcher Meinungsäußerungen und Nachrichten
auf ſolche Fälle verlangt in denen ein zwingendes militärt
ſches Jntereſſe vorliegt Es ſollen ferner unvorzüglich Maß
nahmen getroffen werden durch die eine Einheitlichkeit der
Zenſur über das gange Reich gewährleiſtet wird Verbote
von Zeitungen ſollen nur im äußerſten Notfalle und als
letztes Mittel und zwar ſtets unter Angabe der Zeitdauer
des Verbotes verfügt werden Der geſchäftsführende Aus
ſchuß werden beauftragt dieſe Entſchließung allen in Frage
kommenden Behörden und den Parlamenten des Reiches und
der Einzelſtaaten zu überſenden und bevollmächtigt alle zur
Durchſetzung dieſer Beſchlüſſe geeigneten Schritte zu tun

Zur Frage der Sonntagsruhe und der Entſchädigung für
die Sonntagsarbeit wurde eine Reihe von Anträgen geſtellt

re ich dem Vorſtand zu weiterer Behandlung und
endung mit dem Verenn Deutſcher Zeitungsverleger

rwieſen

Die bevorſtekenve Rede des Reichskanzlers

WTR Berlin 25 September Verſchiedene Blätter
glauben als ſicher annehmen zu können daß der Reichs
kanzler bereits am Donnerstag eine große Rede hal
ten werde wäbrend die Sprecher der Parteien erft am an
deren Tage eder nach den miſſionsberatungen das Wort
ergreifen

JFum Skreik Coßmann Vallenkin

bringt der folgende Zuſchrift Prof Vallentins Zu
dem Unbegreiflichen das der Coßmannſche Vertrauensbruch
für mich gebracht hat iſt jetzt das Unbegreiflichſte gekommen
Ein Herr Heuß hat ſich gemeldet der wenn man richtig ver
ſteht auch das Märchen vom Diebſtahl im Reichs Marineamt
aus meinem Munde gehört haben will Jch habe darguf nichts
anderes zu erwidern als was ich ſchon geſagt habe So gern
ich es unterlaſſen würde in Erinnerung an die alte Bekannt
ſchaft en Coßmann perſönlich etwas vorzubringen ſote 9 dech ur Ken nung der geiſtigen Atmoſphähre

aus her heraus ſkandalöſe Vertrauensbruch getan worden
iſt die folgenden Worte anführen die mir Prof Erich Marcks
unter dem 19 September geſchrieben hat Die Veröffent
lichung geſchieht mit ſeiner Erlaubnis Prof Erich Maras

rom 24 September nachmittags

Deutſchen erwiderten vormittags ſchwach

ſchreibt München 19 September 1916 Jch war bei Coßmann
Er gibt zu daß ſein Vorgehen ſeinen menſchlichen wie redak
tionellen Pflichten durchaus entgegen ſei Perſönlicher noch
nehme er es in Gedanken an Jhren Vater in Jhrem Falle
Aber die Lage ſei derart daß er die perſönliche Pflicht zu
gunſten der höheren ſachlichen habe brechen müſſen Ich habe
ihm meine rückhaltloſe Mißbilligung nicht verhehlt Jakobiner
ogik die zur Re jedes politiſchen Verbrechens

führt Vertrauensbruch Er leugnet das nicht und zieht ſich
auf ſeinen Märtyrerſtandpunkt zurück Jch bedauere daß der
Hergang auch meine Beziehungen zu ihm notwendigerweiſeabſchneidet denn der vielſaltige Ueberfall aus dem Hinterhalt

iſt doch ſehr arg Wahlloſer Fanatismus Er gab dies zu
Ich habe ihm geſagt und wiederhole das Jhnen Einer Er
wähnung all der von ihm behaupteten Aeußerungen durch ihn
in meinem Beiſein bei jenem Abendbeſuche erinnere ich mich
ſchlechterdings nicht Von einem Diebſtahl wäre doch ſicher
etwas in meiner Erinnerung haften geblieben Jch habe aber
das iſt wenigſtens der Tatbeſtand keinen Hauch von Erin
nerung daran

Leizke Depeſ chen

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Heeresbericht

Südlich der Ancre im
Laufe der Nacht auf beiden Seiten beträchtliche Artillerie
tätigkeit Oeſtlich von Neuville St Vaaſt drangen unſere
Truppen in die franzöſiſchen Gräben ein und machten Ge
fangene,

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 24 September nachmittags Nördlich der Somme war
die franzöſiſche Artillerie im Laufe der Nacht ſehr tätig die

Ein deutſcher An
griff auf das Gehöft Bois Labé und die franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich dieſes Gehöftes wurde unter heſtiges
Maſchinengewehr und Geſchützfeuer genommen Die Deut
ſchen wurden zerſtreut bevor ſie die franzöſiſchen Linien er
reichen konnten Sie ließen viele Tote zurück Auf dem
rechten Maasufer wieſen die Franzoſen leicht mehrere An
griffsverſuche gegen den Pfefferrücken und ſüdäſtlich von
Thiaumont ab

Flugweſen Jm Laufe des geſtrigen Tages zeigte ſich der
deutſche Flugdienſt tätiger als gewöhnlich Die franzöſiſchen
Jagdgeſchwader lieferten auf dem größten Teil der Front
wirkliche Luftſchlachten trugen große Erfolge davon und be
haupteten unbeſtreitbar die Oberherrſchaft über den Gegner
An der Sommefront fanden 29 Luftkämpfe ſtatt Vier deut
ſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen eines im Vaux Walde
Zwei wurden von Leutnant Guynemer ſein 17 und 18
brennend heruntergeholt das vierte ſtürzte ſüdlich von
Miſerey ab Drei weitere Flugzeuge des Feindes wurden
ernſthaft getroffen ſie ſtürzten kampfunfähig bei Eſtrees ab
Jn der Gegend von Peronne wurden vier feindliche Flug
zeuge gezwungen in ihren Linien niederzugehen Es be
ſtätigt ſich daß ein weiteres deutſches Flugzeug das ſchwer
getroffen wurde am 22 September zwiſchen Miſerey un
Villers Charbonnel abgeſchoſſen wurde Weiter ſüdlich
zwiſchen Chaulnes und Avre wurden ſechs deutſche Flugzeuge
abgeſchoſſen Jn der Gegend nördlich von Chalons ſtürzte
ein in Vrand geratzner Fokker nahe bei den franzöſiſchen
Linien ab ein anderer ſchien ernſthaft beſchädigt zu ſein Jn
der Gegend von Verdun wurde ein deutſches Flugzeug aus
nächſter Entfernung mit Maſchinengewehren abgeſchoſſen
kippte um und ſtürzte auf den Pfeſferrücken ab Oeſtlich von
St Mihiel ſtürzte ein Fokker ſenkrecht in den deutſchen
Linien ab Jn Lathringen verfolgte ein franzöſiſcher Flie
ger einen gegneriſchen Apparat 20 Kilometer weit in die
deutſchen Linien tötete den Mitflieger und zwang das Flug
zeug in Spiralen niederzugehen Ein anderes deutſche
Flugzeug ſtürzte im Walde von Grenecey ab Jn den Vogeſen
gingen zwei deutſche Flugzeuge nach einem Kampf mit einem
franzöſiſchen Flieger auf eine ungewöhnliche Weiſe ſenkrecht
in den Linien herunter

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 24 September abends Außer ziemlich heftigem Ge
ſchützkampf ſüdlich der Somme und in den Abſchnitten von
Thtaumont und Fleury rechtes Maasufer keine Ereigriſſe
von Bedeutung auf der ganzen Front

Luftkrieg Jn der Nacht zum 24 September warfen un
ſere Flugzeuge 46 Zwölf Zentimeter und vier Fünfzehn
Zentimeter Geſchoſſe auf Fabriken in der Gegend von Rom
bach und Diedenhofen Hauptmann de Beauchamps und
Leutnant Daucourt brachen jeder ein Flugzeug führend
heute früh um 11 Uhr vom Flugpkatz auf um 12 Geſchoſſe
auf Fabriken in Eſſen Weſtf zu werfen Nach einem
Fluge von 800 Kilometer kehrten unſere Flieger wohlbe
halten zurück Jn der Nacht zum 23 September überflog
ein Zeppelin die Gegend von Calais Er wurde von unſeren
Flugzeug Abwehrbatterien heftig beſchoſſen und war ge
zwungen ſich zu entfernen ohne ein Geſchoß abgeworſen zu
haben
ne

Halliſcher Metterbericht

e am n 23 Sept 24 Sept9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757 4 756 3Thermometer Celſtus 11 0 0Rei Feuchtigken 85 eWind SO 2Maximum der Temperatur am 23 Sept 14 4 C
Mintmum in der Racht vom 28 Sept zum 24 Sept 44 0 C
Niederichläge am 24 Sept 7 ihr vorgens 00 n

m

24 Sept 25 Sept9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 155 9 756 2Krr7 Celſius del Feuchtigkeil j 9 lWind rer S s WWMaximum der Temperatur am 24 Sept 17 5 C
Minimum in der Racht vom 24 Sept zum 25 Sept 4 0 C
Riederſchiäge am 25 Sept Uhr morgens 0 m

Veramgwortlich für den volttiſchen Teil Stegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht t

Nach
agen Brigkmann Feuilleton Verwiſchtes uſw

Stegiried Dyck für Unterhaltungsblatt und
richten Hans Ratonet für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und von J Hendel Gäm

a



Walhalla rerDir u Bes Paul Bluthgen
Residenz Ensembles mit Alfred SchmasowGastspiel des Berliner

Heute Montag zum I Mal
Nur 6 Taegel Der Schlager der Spielzeit

lroge Nr 7
wank mit Gesang in 3 Akten von Rurt Kraatza rueo Halton

Musik von Viktor Holländer
Berfin über 200 Aufführungen vor stets ausverkauftem Hausedw Rünaulerische Leiftung Dr Martin Zickel

Haupt Gesangs Schlager
im Uoiheater Loge Nr 7 Mädels ihr goldenen Kleinenr u innern Kuss mich Kleine

Kaffeeklatschlied Strohwitwer DuettViktr Holländer persönlich am Dirigentenpult

Nur 6 Tage

Ein Waggon

Mustöpfeeingetroffen

Zurghardt 8 Zecher
Leipzigerſtraße 10

e

Gasöl e e Heizöl
SraunkählenTeeröl und dergleichen zu kaufen geſucht

MMEEXIIIIIIIMIEESchweinfurt a M

S e e S DLdsS BSell all Versſeherung gegen Ungeclefer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter GarantieG Zahlung nach Erfolg
hreg Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Abuhjah Abahfahs Ruf

Bon Paul Lehmann a
9 Die Lehren Akabjahs des Weiſen des Gütigen ſollten 9

Gemeingut der geſamten Menſchheit werden

m

Wo

c er
e

V

G
e

Ungekürzte Taſchenausgaben

GEin Dichter des
Friedens und der Menſchlichkeit läßt hier ſeine Stimme ertönen

zum Troſt und zur Aufrichtung aller Bedrückten m

Preis eines jeden Bandes 2 Mark
2

e

Zu bezie hen durch alle 8uchhandlungen

e

S e 52 S

An unſere
geſchätzten Seſer

e Aen
Aſſcledeutsene fanrmanbue

Winterausgab 191617
erſcheint in Kürze wieder als Kriegsausgabe mit der
überſichtlichen Tiſenbahnkarte

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
cellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch segen portofreie Einſendung von 28 Pfg
direkt von der Hanytgeſchäfts elle zu verlangen

Der Verxlag

einzufinden

Der Ausſchuß

J Gößlinghoff
r cent ta 4 vn 7 We J F War

e e

n 2 J S 2u Bee eu u

Deutsche Grundcredit Bank Gotha
Die am 1 Oktober 1916 fälligen Zinsscheine unserer s eigen

Hypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI und unserer 40igen
Hypothekenpfandb iefſe Abteilung IXIXa II Xlla XIV XIVa XV
XVIII vnd XX werden bereits jetzt und die am 1 November 1916
fälligen Zinsscheine der Abteilung XIX vom 16 Oktober dieses
Jahres in Gotha und Berlin bei unseren Kassen in Halle a S bei
dem Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co Kommandi
gesellschaft aut Aktien eingelöst

Gotha den 21 September 1916
Deutsche Grundcredit Bank

Oltene Stellen
Für Eiſengießerei mit Maſchinenfabrik ſuche einen durchaus

tüchtigen militärfreien

Betriebsingenieur
oder

Giessereitechniker
zu event baldigem Antritt Erfahrung in Kalkulation Form
maſchinenbetrieb allgemeinen Maſchinenguß und Herſtellung großer
Lehm und Maſſe Formſtüche erforderlich Ausführliche Bewerbung
mit Gehaltsanſprüchen an

w 0 ea St rörnMaſchinenfabrik und Apparatebauanſtalt für Zucker Spiritus
und Chemiſche Jnduſtrie Kupferrohr und Meſſingrohr Zieherei

Nienburg a Saale

3 3 Ein fleißiges 3Städt Arbeitsamt terte Mädchen
Vermittlung für alle Berufe nicht unter 16 Jahren das ſchon in

unentgeltlich beſſerem Hauſe tätig war zum 15 Okt
Männl Abtei uug Salzgrafenſtr 2 gen t r DuWeibl Abtei Leinigerſtraß en 26 Sept zwiſchen u unWelt Abe s t los 2 u 4Uhr Frau Sberlehrer H Cleve

Sonnabend nachm geſchloſſen Franckeſche Stiſtungen Eingang 3

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritteinen verheirateten Stellen Gesuche
tKutſcher Junger Kaufmann

der gleichzeitig guter ſauberer Pferde L 9pfleger ſein muß Nur ſolche mit guten 17 Jahre alt ſucht Stellung per
Zeugniſſen wollen ſich melden 1 Kot in einem ſ äf

oloniaiwarengeſchäftVerein Ghemischer fabriken n en Gelee e
Aktiengesellschaft ſich weiter in ſchriftlichen Arbeiten aus
Werk Rehmsdort zubilden Angebote unter N 3157

Zum möglichſt ſofortigen Antritt an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

r Fräulein1 Kutſcher 30000 M Vermögen wünſcht

frauenloſ Landhaushalt
grirnr Alters Bedingung iſt daß zu führenderſelbe richtiger Fahrer und guter
Pferdepfleger iſt Hoher Verdienſt iſt an bevorzugt r n S Frl
zugefichert r Forzapfel teglitz BerlinAngebote mit Zeugnisabſchriften Bild heinſtraße 40 I

uſw auch von Militärinvaliden oder
perſönliche Vorſtellung ſind zu richten
an Hotel Kurtzaus Oberhof i Th

eLehrling Waſſerkl el Licht Bad Zirrgiebels
9 Privatſtr v M 300 760 zu verm

Für unſere kaufmänniſche Abteilung Auch Wertſtätten Näh daſ Schk
juchen wir zum 1 April 1917 einen Wilhelmſtr 30a p od Leipzig
Lehrling Bewerber mit guten Schul Göſchenſtr 16 II r Tel 60604

u n Weidenplan 1 i5Otto Hendel große herrſch Wohnung zu vermieten
Halle a Gr Brauhausſtr 17

rriedtienstrasse 2Suche für mein Ko onialwarenge
ſchäft eire flotte

Wohnung 700 Wk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

ehrliche Verkäuferin

Ulrichstr 59 IIGehalt nach Uebereinkunft Antritt

Wohng 5 Zimmer Bad u Zubeh
ſo ort od ſpät zu verm 750 Mk

Vermietungen
Schkeuditz mod Wohng ils m

per 1 10 oder 15 10
au M Runecke

Merſeburg Gutenbergſtraße 1

Su verkaufen
Gruncdstäcke

e 5

Der privilegierte Gaſthof Zur goldenen Sonue
Wittichs Hotel Kirchhain L

ſoll wegen Todesfalls ſofort verkauft oder ab Neuſahr auf 8 Jahre verpachtet
werden Zu dem Hotel mit Reſtaurationsräumen 12 Fremdenſimmern Bade
zimmer kleinem Saal und Ausſpannungsſtällen gehören außererdem noch 25

Worgen Acker und 15 Morgen Wieſe welche ebenfalls mit verpachtet werden
können Pachtangabe ſind ſchriftlich bis zum 15 Oktober bei dem Unter
zeichneten einzureichen Die Angebote müſſen die ausdrückliche Beze nung der
Pachtſumme enthalten ſowie mit Nachweiſen über Beſähigung Leunund und

Sicherheit der Bewerber belegt ſein Das Meiſtgebot iſt für den Unterzeich
neten nicht bindend behält fich vielmehr die freie Auswahl unter den Be
werbern vor Perſönliche Vorſtellung der Bewerber nur im Falle beſonders
ergehender Aufforderung

Kirchhain den 23 September 1916
Gotthold Zahn

Pa leeheges Kaufgesuche
ab Acker Nähe Zoo zu verkaufen

Zu erfragen Charlottenſtraße 12 Aus Privat S Piauino geg
Fernſpr 6064 Kaffe geſ Rudolf Haymſtr 1 vart I

Letzte Woche Kas tanienK een billig zu verk An astanien
attsbringen gr Weitgehendſte Garantie kauft 100 kg Mk

Lifzenbgrag Schmeerſtraße 19 Robert Zorn Weißenfels a S
4

pfertag für die Deutſche Flotte

1 Ohtober 1916
Es ſind noch über hundert Sammelbüchſen zu vergeben
Junge Damen und Herren werden gebeten am Mittwoch

den 27 September cr abends von 7 Uhr ab im oberen Saale
des Reichshofes Eingang Kaulenberg behufs Entgegennahme
der Büchſen Flottenabzeichen Armbinden und Flaggenlieder ſich

für den Opfertag für die Deutſche Flotte
Kgl Baurat

II
Nur noch bis 30 September

Gastspiel des
rnverwüstüchen
Burlesk Komlkers

Hartenstein
in den beiden Novitäten
Der brave Fridolin

hierauf Der falsche Oswald

Ende 10 Uhr
Zum letzten Male

Grossstadtlutt
Lustspiel von Blumenthal und

Kadelburg
S Mittwoch Der Willdschütz
S Sonnabend Uraufführung von

Ank 7 h Uhr
III

J Auferstehung
J h immunnmiiininmunninnumnnuunnnm

Bekanntmachung
Bei der am 15 September 1916 erfolgten notariellen Auslosung

von Schuldverschreibungen der vierprozentigen Anleihe
der ehemaligen Naumburger Braunkohlen Aktiengesell
schaft zu Naumburg a S sind folgende Nummern zur Rück
zahlung am 2 Januar 1917 gezogen worden

111 132 177 190 243287 338 344 365 375454 463 479 491 492567 597 623 650 699162 926 938 971 982Der Nennbetrag dieser Schuldverschreibungen kann gegen Ein
lieferung der Stücke und der dazu gehörigen Erneuerungs und Zins
scheine vom 2 Januar 1917 ab bei der Gesellschaftskasse in Halle a S
sowie bei den aut den Zinsscheinen und Schuldverschreibungen Ver
zeichneten und bei den Einlösungsstellen unserer Gewinnanteilscheine
erhoben werden Der Betrag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital
gekürzt Die gezogenen Schuldverschreibungen werden vom l Ja
nuar 1917 ab nicht mehr verzinst

Rückständig sind noch
von der ersten Ausgabe von 1900

aus der Auslosung am 14 September 1915
Nr 695 707 769 zu je 1000 Mk

von der zweiten Ausgabe von 1909
aus der Auslosung am 31 Dezember 1914

Nr 1254 zu 1000 Mk
aus der AHuslosung am 14 Dezember 1915

Nr 1101 1102 1104 1267 1412 1484 zu je 1000 Mk
Halle a den 21 September 1916

A Riebeck sche Montanwerke
Aktiengesellschaft

Bekannimacherngy
Bei der am 15 September 1916 erfolgten notari ellen Auslosung

von viereinhalbprozentigen mit 102 rückzahlbaren Schuld
verschreibungen der vormaligen Sächsisch Thüringischen
Aktlengesellschaft für Braunkohlenverwertung zu Halle
a d Saale dritte Ausgabe vom Jahre 1908 sind folgende Nummern
gezogen worden

a 40 Stück zu je 500 Mark
Nr 3039 3045 3052 3071 31003113 3114 3124 3127 31393149 3162 3193 3249 3258

3305 3350 3367 3388 34353455 3465 3523 3524 3546
3574 3638 3647 3652 36753676 3728 3751 3794 38033903 3937 3975 3977 3984

b 20 Stück zu je 1000 Mark
Nr 4062 4069 4138 4187

4197 4210 4230 42824330 4338 4559 45874599 4600 4641 4646
4878 4886 4939 4986Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden vom l Aprh

1917 ab mit einem Aufschlag von 2 vom Hundert bei den bekannten
Einlösungsstellen zurückgezahlt Die Verzinsung hört mit dem
1 April 1917 auf Mit den Schuldverschreibungen sind zugleich die
Anweisungen und die noch nicht fälligen Zinsscheine mitzuliefern
widrigenfalls deren Betrag vom Kapital gekürzt wird

Kückständig sind
von der ersten Ausgabe vom 25 Februar 1891

aus der Auslosung vom 31 Dezember 1913 Nr 444 zu 500 Mk
aus der usl ger vom 31 Dezember 1914 Nr 32 381 617 zu je

Mk

Nr 1321 zu 1000 Mk
aus der Auslosung vom 14 Dezember 1915 Nr 268 451 538 715 zu

je 500 MK
Nr 1063 1437 zu je 1000 Mk
von der zweiten Husgabe vom 31 März 1902

aus der Auslosung am 31 Dezember 1914 Nr 1562 1588 1743 1744
1801 2007 2268 zu je 500 Mk

aus der Auslosung vom 14 Dezember 1915 Nr 1569 2020 2206 2208
2209 2210 2235 zu je 500 MK

Nr 2525 zu 1000 Mk
von der dritten Husgabe vom Jahre 1908

aus der n r vom 25 September 1914 Nr 3667 3805 zu je
Mk

Nr 4907 zu 1000 MK
aus der Auslosung vom 14 September 1915 Nr 3108 3144 3189 3242

3368 3447 3685 3872 3900 zu je 500 Mk
Nr 4063 4331 4369 4634 4694 zu je 1000 A

Halle a d Saale den 21 September 1916
A Riebeck sche Montanwerke

Aktiengesellschaft

Vom Donnerstag bis Sonnabend dieſ Woche
werden Brenneſſelſtengel nicht angenommen Auch
bleibt mein Lumpengeſchäft an dieſen Tagen feier
tagshalber geſchloſſen

A Saamnnenel Alter Markt 7

Mittelſchollen

W

Nordsos
Gr Ulrichstr 58

Empfehlen friſcheſte Ware d 78 v
Schellfiſch zum Kochen P 108

Schweinsſiſch ſ 175 v
Angelſchellfiſch groß Kabetjan ohne Kopf

Alle Räucherwaren täglich i
Größte Auswahl Fiſchkonſerven billigſte Preiſe
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